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Die faschistische Provokation am 17. Juni

4. Die Verkündung und Durchführung des neuen Kurses hat die 
Kriegstreiber und Feinde der deutschen Einheit in Verwirrung ge­
bracht und in Wut versetzt. Sie erkannten die große Gefahr, die der 
neue Kurs für die Verwirkhchung ihrer verbrecherischen Kriegspläne, 
für die Verwirklichung des Generalkriegsvertrages bedeutet, und be­
schlossen deshalb, den von langer Hand vorbereiteten Tag X be­
schleunigt festzusetzen, um die Durchführung des neuen Kurses zu 
stören.

5. Dabei waren zur Festlegung des faschistischen Putsches auf den
17. und 18. Juni internationale Gründe entscheidend.

Seit längerer Zeit wird die Stärkung des Lagers des Friedens, der 
Demokratie und des Sozialismus immer offenkundiger. Sein Einfluß 
wächst in aller Welt. Die konsequente Friedenspolitik der Regierung 
der UdSSR gewinnt ständig an Einfluß. Dies kommt besonders in der 
von der Regierung der UdSSR eingeleiteten Entspannung der inter­
nationalen Lage zum Ausdruck, in der wachsenden Bewegung für die 
Verständigung der Großmächte, in den Fortschritten bei den Ver­
handlungen über einen Waffenstillstand in Korea, in dem Anwachsen 
der Weltfriedensbewegung nach der eindrucksvollen Tagung des 
Weltfriedensrates in Budapest wie auch in dem zunehmenden Wider­
stand gegen die amerikanische Bevormundung im kapitalistischen 
Lager selbst.

Die sich entwickelnde internationale Entspannung läßt in Millionen 
Menschen die Erkenntnis reifen, daß alle internationalen Streitfragen 
auf friedlichem Wege durch Verhandlungen gelöst werden können.

Eine solche Entwicklung widerspricht aber den Interessen und Ab­
sichten der amerikanischen Rüstungsmonopole. Darum unternehmen 
die reaktionären Kreise der USA alle Anstrengungen, die Entspan­
nung zu verhindern, die Lage zu komplizieren und zu verschärfen. 
Sie veranlaß ten deshalb fast am gleichen Tage in verschiedenen Tei­
len der Welt zwei Angriffe auf den Weltfrieden.

6. Kurz nachdem in Panmunjon das Abkommen über die Repatri­
ierung der Kriegsgefangenen unterzeichnet war, wurden auf Befehl 
der amerikanischen Marionette Li Syng Man in der Nacht zum
18. Juni in Masan, Pusan und anderen Lagern, die amerikanischem 
Kommando unterstehen, entgegen den beschlossenen Repatriierungs-
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